“fee 


we 


EZ 


Bey des 


Merdunchlauchligten“ 01٦ 
Serien und Herrn, 


, en 
AUGUST I II. 


Anſers 022 in Pohlen 


roß⸗Hertzoges in Bithauen de. 2¢. 2. 
Von Berlin in Franckfurth 
Anno 1728. den 13. Junii gluͤcklich gehaltenen Ankunfft, 


Suchten 
in tieffeſter Devotion ihre daruͤber habende Freude y 
hiermit an den Tag zu legen | ۱ p 
wer allhier ſtudirende Pohlen. E 


ار نی 2777 20 2 2۵2 سس سس سس 2727 
Sonnet.‏ 


<Q) ant fich ein holder Schein am Firmamente zeiget, | 
1 N Und ein verborgner Trieb des Himmels Lichter paart: ۴ 
Sobleibt die unter⸗Welt vor Blitzund Sturm bewahrt, 
Wann fich der Bringen Mund zum Griedens⸗Nuße neiget, 
Und ſich der Freundſchafft Band um Krohn und Scepter beuget, fi 
So fuͤhlt der Lander Hertz die Triebe gleicher Art, 
Und wird kein Freuden Schall noch treuer Wunſch geſpart, 


Drumb wills nicht moglich ſeyn, daß unſre Mule ſchweiget, | ۱ 
Da fie Dich / theurer Held, in Franckfurths Mauren ſieht, y 


Lind ſchon die erſte Frucht der neuen Freundſchafft zieht. 

Das werthe Vaterland fo DEINEN Scepter 64 i 
Geht DEINER Ankunft ſchon mit frohem Schall entgegen, y 
Und heiſt uns dieſes Blatt zu DEINEN Füßen legen, ۱ 1 

Da jetzt DEIN 6111۵001۵0001101 feinen Orangen iff. 
Franckfurt an der Oder, gedruckt bey Johann Chriffoph Schwartzen, Univ. Buchdr. 


